Wettkämpfe werden als Präsenzveranstaltungen gestartet

Schießsport

Mit der neuen Bezeichnung „Regionliga“ starten die bisherigen Luftgewehr Bezirksligen A und B in die neue Runde. Von Philipp Eichert

Die Ausschreibung erfolgt unter einem gewissen Vorbehalt. Mit der Namensänderung der früheren Bezirksligen in Regionligen gehen bestimmte Verantwortungen und Zuständigkeiten auf den Landesverband WSV über. „Leider habe ich noch sehr wenig genaue Infos über die genauen Regularien und auch wie es dann nächstes Jahr weiter geht“, ist auch Ligaobmann Klaus Storz noch etwas verunsichert. Auch die Ausschreibung und Ligaordnung des Landes wäre noch nicht auf die aktuelle Organisation angepasst. Er hofft, dass die Runden in gewohnter Form durchgeführt werden können. Falls die angesetzten Präsenz-Wettkämpfe wegen Corona nicht weiter durchgeführt werden können, wird er versuchen auf Fernwettkämpfe umzustellen, wobei es dann aber keine Auf- und Absteiger geben wird.
Prinzipiell sind die aktuell, am jeweiligen Wettkampftag gültigen Corona-Verordnungen des Landes Baden-Württemberg unbedingt zu beachten und gegebenenfalls ist ein gefordertes Hygienekonzept zu erstellen. Dieses Konzept muss auf den jeweiligen Ausrichtungsort angepasst sein. Außerdem ist die jeweils vorgegebene Anzahl von Sportlern sowie Zuschauern bei den Wettkämpfen gemäß der jeweils gültigen Corona-Verordnung zu beachten. Im Moment gilt noch während und abseits des Sportbetriebes eine Abstandsregel von eineinhalb Metern. Die Verwendung von mobilen durchsichtigen Trennwänden zwischen den Sportlern/Ständen ist gemäß Schießstandrichtlinie möglich. Es muss aber der uneingeschränkte Blick von der Standaufsicht auf die Schützen gewährleistet sein. Zugrunde liegt wegen fehlender neuer Vorschriften zunächst der Newsletter des Württembergischen Schützenverbandes vom 27.August 2020. Die Zusammenstellung der einzelnen Ligen sowie die für die kommende Saison gültige Ligaordnung und die Ausschreibungen können auf der WSV-Homepage eingesehen werden. Aufgrund der aktuellen Lage wird keine Ligatagung stattfinden, da im Moment der notwendige Aufwand zu groß ist und es vermutlich auch keinen Veranstalter gibt, der das ganze gemäß den Bestimmungen durchführen kann. 
Die Luftgewehrrunde 2020/21 der damaligen Bezirksligen A und B brachten es gerade mal auf zwei Wettkampfrunden –und die auch noch im Fernwettkampf-Modus. Nach dem Beginn Anfang September letzten Jahres und der zweiten Runde Anfang Oktober scheiterte die Runde bereits mit der dritten Wettkampfrunde am 24. Januar diesen Jahres. Wegen der Corona-Auflagen wurde somit nicht einmal mehr die Halbzeit geschafft und die Wettkampfrunde 2020/2021 wurde nicht gewertet, so dass in dieser neuen Runde, was teilnehmende Mannschaften und Terminplan betrifft, entsprechend der letzten abgebrochenen Runde wieder begonnen wird. Beide Ligen haben zeitgleich am 3. Oktober 2021 ihren ersten Wettkampf.
In der Regionliga A treten die SAbt Weiden (Absteiger aus der BOL), die SGe Ebingen (Absteiger aus der BOL), der SV Trichtingen, der SSV Bösingen II, die SGes Schramberg, der SV Truchtelfingen (Aufsteiger aus BL B), der SSV Nordstetten III (Aufsteiger aus BL B) und der SSV Dettensee (Aufsteiger aus BL B).
In der Regionliga B schießen der SV Grünmettstetten III (Absteiger aus BL A), der SV Böttingen, der SV Aixheim, der SSV Bösingen III, der SSV Eutingen III (Aufsteiger aus Kreis), der SV Frommern (Aufsteiger aus Kreis), die SGi Grüntal-Frutenhof (Aufsteiger aus Kreis) und die SGes Schramberg III (Aufsteiger aus Kreis).
